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Matth. 5. k
Fürwahr sag ich euch / bissdaß

Fimmel vnd Erden zergehen / t»
wird mehr zergehen der Meinest
Buchstab/ noch ein Titl vom Ge> ?
ßrtz / bißdaß es alles geschehe . i

r . Petr. z. ^
Se >sd allezeit bereit / genueg zu

rhuen einemjeglichen/der Grund
( oder Vrjach ) fövdert der Hoff¬
nung / die in euch ist / yttd dann
nur Sanffrmürigkeit. ^



E ) i (ZH»

Wo stehrs gesthribe« /Daßnit alles geschnben/ waszu glauben.
Ohan r6. Ich hab euch noch vil zu¬sagen / aber ihr köntsjetzt nicht tra¬gen. Wann aber jener / der Geist der

Warheir kommen wird / derselbig wirdeuch lehren alle Warheie.i . Cor. i . Die andern Ding wil ichordnen/wann ich komme.r . Thes r . Halterdie Satzungen / diejhr gelehmfcyk/essey durch vnserWort/oder Epistl.
Johann. 14 . Der Tröster der Heil.Geist/ welchen mein Vaner senden wirdin meinemNahmen / derselbig wirdeuchlehrenalle Ding / vnd wird euch einge¬ben / alles was ich euch sagen werde.

Wo stehrsgejchkiben/Daß die H. Schrifft schwär zu verstehenftye?r . Pew . z . Wie er ( Paulus ) auchin allenBrieffendavon reder : In wel¬
chenseyrrd etliche Ding schwärzu verste -

A 2 hen/



r Atttw- kk aussdie Fra A /

hen / welche verfälschen dieüngelehrren/
vnd Leichtfertigen / wie sie auchthuen den
andern Schafften zujhrer eignen Ver-
dambnuß.

Luc . 24 . Legerihnen alle Schrifft auß/ ^
die von ihm gesagtwaren . Da offner er
jhncn das Verssandrnuß / daß sie die >
Schrifft verstunden.

Die Neuglaubigen verfälschen die H.
Schrifft.

Mom. g . Mir Haltens darsür / daß
der Mensch gerechrferriger werde durch
den Glauben. ( Luthersetzt darzu) allein. ^

2 Pem i . Thuet desto meyr Fleiß
euern Berueff vnd Erwöhlung durch
snereMerck gewißzumachen. ( Lucher
lassdißauß ) durchzuere Merck.

Wo stehrs Nesihrrben /
Daß nicht ein jeglicher / vnd wer die H.

Schrifft soll außlegen. ,

Match . r . Der König Herodes ver-

sambler alle Hohe Priester vnd Schrifft-
Gerhrren vmerdemVolck/ vnd erfor-
schervon jhnen / wo Christussoll gcboh-
ren werden : vnd sie sagrenjhm : zu Be¬

thlehem



_ wo stehtS gesibnbett . ;
chlehem im Jüdischen Land / dann also
istgeschriben durch den Propheten.

Mal . 2. Deß PriestersLefftzen solle»
die Kunst behalten/ daß man von seinemMund das Gesatz erfordere.

Ezech . 44. Sie sollen ( die Priester)mein Volckweisen vnd lehren / den Un¬
terscheid zwischen Reinenvnd Unreinen:
So sich dann ein Span oder Zweyung
erhebt / so sollen sie am Rechtenstehen /
vnd nach meinen Rechtenvrcheilen.

Wo stehrs geschrrbett/
Daß zu vnsern Zeiten werden theure Män¬
ner GOttes die Bibel vnter der Banck Her-
für ziehen/vnd die Christenheit reformiren/
zu dem rechten Verstand der H . Schrifft/

vndzumrechten Weeg bringen?
In der Ketzer Bücher / vnd in der

Bibel nirgend.
Wo ftehes yeschriben/

Daß wir nichts glauben / noch thuen sol¬
len / daß nicht geschriben ist?

Nirgend.
Wo stehrs gesthrLbett/

Daß die Christliche Kirch allhie sichtbarlich
sey?
A z Match.



4 AlttwE nuffvie FraA/_
Match . s. Ein Stadt die auff einem

Berg ligt/kan nicht verborgen werden.
Match . 5 . Ihr seye das Liecht der

Wett.
Match . io. Sihe ich sende euch.
Luc. io . Wer euch höret / der höret '

mich. »
Match . 18 - Sage es der Kirchen/

Jsa. r . z . Reg . 8.
wo stehrs Aeschrrbett /

Daß dieKirchniemahls hat irren können ?
Match . 16. Auff Visen Felß will ich

bauen mein Kirchen / vnd die Pforten
Der Hollen sollen sie nichtüberwältigen.

Johann . 14 . Ich will den Vaner bit¬
ten/ vnd er soll euch einen andern Tröster
geben / daß er bey euch ewiglich bleibe/
nemblich der Geist der Warheit. ^

Johan . i ?. Ich bitt nicht für sie al-
lein / sondern auch für die / so durch jhr
Wort an mich glauben werden / auffdaß
sie alle eins seyn. i . Tim . z . Johann . 16.
Match . 28.

wo



wo fiehts gescherbett. /
Wo stekrs geschribett /

Daß wir der geistlichenObrigkeit gehor¬
samen sollen.

Luc . io. Wer euch höret / der höret
mich : Vnd wer euch veracht / der per-

j acht mich.
Ace. i6. Als sie aber durchdie Stadt

zogen/ beföhlen sie ihnen zu halten die Leh¬
ren / so von den Aposteln/ vnd Meisten
zu Jerusalem beschlossenwaren.

Match. , 8. Höret er die Kirchen
nicht / so halt ihn als einen Heyden / vnd
Publican/Rom . !Z.Deuk . i7.Mäkch . i 5.Wo siehts geschriberr//Daß allhie ein Obrister sey / welchen man

den Pabst nennet.
Luc. ri . Der HErr sprach zu Mopse/

welcher Bischoss / ^>as ist/ ObnsterPrie¬
ster/ ist vnter seinen Brudern.

Johan. i . JEsus spricht zu Simon
' Petro/ Simon Johannes/ hast du mich

lieber dann dise haben ? Er sprach zuHm : Ja HErr . Spricht er zu ihm:
Weydemeine Lamer/ widerumb : Wey-
de meine Lämmer : Zum dritten mahl:
WepdemeineSchaaf.

A4 ( Alle



6 Atttw- rtauffdreFra g/ !
( AllenennenPmum am erstem) ^
Match . io . Die Nahmen der zwötff

Aposteln seynd dise . Der erst Simon
Petrus genant. Marc . z . Luc. 6. Act . i.

Manh . 6 . Du bist Petrus / vnd auff ^
Visen Feist wil ich bauen meine Kirchen /
vnd die Pforien der Hollen sollen sie >
nicht überwältigen / vnd dir will ich ge- ,
ben die Schlüssel deß Reichs der Him¬
meln/ ( wie einemFürsten ) Act. i . r . 5.
vnd Luc . 22 . rc.

vvo siehetetwas geschriben/
VonBischoffen? ,Tit . am r . Daß du besetzest die Stadt -

Mit Priestern.
i . Tim . 6. Ich gebiete dir vor GQtt . !
i . Tim . 5 . WidereinenPriester nihm

kein Klag auff / dann allein mit zwey /
oder drey Zeugen . Die Hände lege nie¬
mandbald auff. *

Wo stehrs geschribett.
Daß Christus im H . Sakrament seyn kan/

vnd ist?
Match . 26. Das ist mein Leib / Marc.

14 . Luc. 22.
Johann.



w o stehrs AeschrLbrH, 7
Johann . 9 . Der mich iffee / derselbe

wirdauch leben vmb meinetwillen. Diß
ist das Brod / das vom Himmel kom¬
men ist.

Match. 19. Bey Gott seyn alle Ding
Möglich.

ws siekts yescbnbett/
Daß man das H . Säcrament soll anheb¬

ten / hin vnd her tragen / rc.
Jos . 6 . Jostra ruffet den Priestern /

vnd sprach zu jhnen : Tragt die Archen
deß Bunds / vnd siben andere Priester
sollen fiben Halljahrs Posaunen nagen/vnd hergehen/ vor derArchendeß HLrrn.
ZumVolck aber sprach er : Ziehet hin /
vndgehet vmb die Stadt / vnd gcrüst ge¬
het vor der Archen deß HErrn her.
Das anderVolck folget der Archen.

Psalm . ri . Es haben gejsen / vnd an-
gebetteealle Feysten auffErden / es wer¬
den jhre Knye biegenvorjhm alle/die zurErden fallen.

Psalm . 98. Bettei an den Schemel
seiner Fuß/dann er ist heilig.

Ar Johan.



s Arlws-N ättffdie Frag/
Johan . 9 . Vnd er fiel nidcr vnd bet¬

tet jhn an / ( derBlindgebohrne / Chri¬
stum. )

Wo fiehrs geschriben/
Daß das H . Sacrament vnter einer Ge - »

stalt so fürtraglich sey / als vnter
beyderley Gestalt ? '

Johan . 6. Mein Vatter gibt euch
das rechte Brod vom Himmel / dann
diß ist das warhafftig Brod daß vom
Himmel kombt / vnd gibtder Welt das
Leben.

Ich bin das Brod/das vom Himmel
kombt / auff daß / wer davon isset / nicht
sterbe . Ich bin das lebendige Brod vom
Himmel kommen / wer von disem Brod
essen wird / der wird leben in Ewigkeit.
Vnd das Brod daß ich geben werd / ist
mein Fleisch / welches ich geben werde
für das Leben der Welt . Da zanckeren
die Juden vnter einander/ vnd sprachen:
Wie kan diser vns sein Fleisch zu essen
geben ? Der mich issee / dersclb wird auch
leben vmb meinetwillen : Diß ist das
Brod / das vom Himmel kommen ist:



w - stehts Feschriben/ 9
Wervon disemBrod iffec / der wird le-
den in Ewigkeit.

Luc. 24. Nahm er das Brod / sprachden Seegen/ brachs/ vnd gabs ihnen : da
wurden ihre Augen geöffnet / vnd erken¬nten ihn.

Act. 2. Sie blibey beständig in der
ApostelnLehre/ vnd in der Gememschaffider Brechungdeß Brods.

Act.ro. Auff einen Sabbaoch / da
wir zusammen kommen / das Brod zubrechen.

Figuren. Gen. z. r . Baum deß Le¬bens.
Ejcod. i r . Oster-Lämblein.
Ejeod . 16. Himmel,Brod.
Exod . rs. SchamBrod.
1 . Cor. 10. Wir vile seytrd ein Brod /vnd ein Leib / alle die wir eines Brods

theilhafftigseynd.
Eyod . i6. Da mans mit dem To-

moraußmaß / ward dem / der vil hat/
nichts übrig / vnd dem der wenig / nichts
mangels.

As r . Cor:



16 Atttw-tt auffdLe Frag/
i . Cor . 5 . Läßet vns die Oesterliche

Speiß essen in den süssen Broden der
Lauterkeit/ vnd der Warheit.

wo stchets geschriben/ l
Von der Meß ? ,

Luc. 2L. Das thut zu meiner Ge- ,
dächmuß . Thut/das ist/wie ich/als
Priester/rc . (Thut/ vnd opffert / isteins. )
Judic . 14. Wilst du ein Brand -Opffer
chun. Vnd Levit. 8. Einen solst du zum
Sünd -Opffer machen. Malach. i . Mei¬
nem Nahmen wird an allen Drehen ge¬
räuchert / vnd ein rein Opffer geopfferk.

Aek. rz . Da nun dise dem HErm
dieneten.

Hebr. s . Ein jeglicher Hoher Priester
wird gesetzt für die Menschen / in denen
Dingen / die gegen GOTT stund / aufs
daß er opffere Gaben / vnd Opffer für die
Sünde.

Dan . ir . Von der Zeit an / daß das
täglich Opfferabgethan / vnd der Wust-
Greuel auffgericht wird / werden sich
1290 . Täg verlausten. Gen . ig . Mel,
chistdech trug Brod vnd Wein Herfür/

dann



w o steht- gesch tt bett. II
dann er war ein Priester GOnes / vnd
feegnetjhn.

i . Cor. ro. Der Kelch der Bene-
deyung / welchen wirseegnen / ist er nicht

,
die Gemeinschafft deß Bluets Christi?Vnd das Brod daß wir brechen/ ist das

j nicht die Gemeinschafft deß HTRRNLeibs?
i . Cor . n . So osst ihr das Brod

esset / vnd den Kelch rrüncket / werdet jhr
verkündigen den Todt deßHErm / solang biß daß er kommet.

Wo steht - geschttbett /
Das Sacrament der letzten Oelung.
Marc . 6. s Die Apöstl ) mben vil

Teussel auß /vnd salbten vil Siechen mirOel/vnd wurdengesund.
Jac . 5 . Ist jemand kranck vnker

euch/ der ruffzu jhme die Kirchen -Prie-
ster/ vnd laß sie über ihn salben mit Oel
in dem Nahmen deß HLrrn / das Gebett
deß Glaubens/ wird dem Krancken helf-
fen / der HErr wird jhn erleuchten/ vnd
so er hat Sund gethan / werden sie jhm
vergeben . A 7 Wd



ir Antw-kkaaffdKFrH-
wo stehrsgesthriben/

Daß wir vnsern Träumen/ vnd Gesichten/
die wider Christi/ vnd der Kirchenkehr

seyn / nicht glauben sollen ?
Jer . L9- Glaubt nicht euern Träu¬

men/die euch träumen . Eccl . 5 . Jer . rz . - ^
Ja ich hab wol gehört / was dise Pro- j
phercn vnrer meinem Nahmen für Lügen
gesagt haben / vnd gesprochen : Mir hat
ein Traumgeeräumet.

W- siehesgesthribm/
Daß etliche der Rechtgläubigen solle» >

Wunder -Zeichen thun.
Johan . 4. Wer an mich glaube/ der

wird die Merck auch thun / die ich thue/
vnd wird grössere dann dise thun. Johan.
is.

Match . ir . Die Phariseer sprachen-
Er treibt die Teuffel nicht änderst auß/
dann durch Beelzebub / der Trüffel Ob¬
risten.

Mare . 16. Die Zeichen aber / die da
folgen werden / denen die da glauben / !
feynddise : In meinem Nahmen werden



wo fkchtö (seschribeii . rz
sie Teuffel außneiben / mir neuen Arti¬gen reden / Schlangen vertreiben/vnd
so sie etwas tödlichemncken / wirds ih¬nen nicht schaden / auff die Krancken
werden sie die Händ legen/ so wirdsbes¬sermit ihnen werden.

Wo stehers gesthkiberi/Das Sacrament der Firmung.Aer. 8. Da die Apostel höreren / daßSamaria das Wort Gottes angenom¬men hätte / sandten sie zu ihnen Perrumvnd Johannem / welche / da sie dahinkamen / betteten sie über sie / daßsie denH . Geistempsiengen/danner war nochüber ihr keinen gefallen/ sondern sie wa¬ren alleingetauffk.
Act. 19. Liessen sie sich muffen : vndda Paulus die Händ auff sie leget/ kamderH . Geist auff sie.

Wostches yeschrLben/
Daß gut sey Wallfahrten gehen?

Luc. rr . Vnd er gieng hinauß nach
seinerGewonheit an denOelberg / bettet.

Luc . 6.



r4 Alitwore äuffdie Mg /
Luc. 6 . Es begab sich aber zu der Zeit/

daßeraußgieng aust einen Berg zu bet¬
ten . j

z . Reg . 8 . Salomon sprach : HErr
GOtk / wann auchein Frembder / der nie
deines Volcks Jsiael ist / vnd kombtauß
ferrem Land vmb deinesNahmens wil¬
len / daß er bette in disem Hauß / so wol¬
lest du hören im Himmel / vnd thun al¬
les/ darumb der Frembde dich anrüstet.

Wo stehers gefthrrberi/
Das Sacrament der Priesierweyhe?
Johan . Lo . JEsus bließ sie an / vnd

sprachzu ihnen r Nehmet hin den Heil. ,
Geist / welchen ihr die Sund vergebet / j
denen seynd sie vergeben , i . Tim . 4. ver - !

säume nicht die Gnad die dir geben ist/
durch die Weißsagung / mik Aufflegung
der Hand deß Priesterchumbs.

Luc. r . Das thuet zu meiner Ge-
dächmuß.

i . Tim . 5. Die Hand lege niemand
bald auss.



W- stchesgeschribett . 15
W - stebee was gesibnben/

Von Bildern?
Dan . 7. ( GOtt ist dem Daniel in

Gestalt eines alten Manns erschinen . )Exod . r ; . Der HErr redet mitMoyse /vnd sprach / er solt zwey Cherubin ma¬
chen/ ( warenvonKinder,Bildnuß) von
geschlagenem Gold / zu beyden Enden
deß Gnaden,Smels.

Num . ri . Da sprach der HErr zuMoyse : mach dir ein ährme Schlan¬
gen/ vnd richte sie zum Zeichen auff / wer
gebissen ist / vnd sitzet sie an / der soll leben.

wo stehersFescbriben/
Daß die GebottGOttes können gehalten

werden?
i . Jotzan . 5 . Das ist die Liebe GSt-

res / daß wir seineGebe« halten / vnd
seineGebott siynd nicht schwär. Match.
11 . Mein Joch ist süß/ vnd mein Bürde
ist leicht.

Marc . io . Meister/das hab ichalles
gethan / von meiner Jugend auff / vnd
JEsus sahe jhn an / vnd liebet jhn.
Match . 19. Luc. r.



Antwort aussdreFkNM
Luc . i . Vnd sie waren alle beyde /

( Zacharias / vnd Elisabeth/ ) gerecht vor
GQtk / vnd wandelten in allen Geborten/
vnd Satzungen deß HErrtivmatelich.

wo stehers geschrrben/
Von den München?

Mach . z . Auch die Jungfrauen / die
Angeschlossen waren. Luc . n . Da sprach
Maria zu dem Engel : Wie soll das zuge¬
hen / sintemal ich von keinemMann weiß.

Marc . lo . JEsus sprach : Es ist nie,
mand / der da verlaß / Hauff / Bruder /
Schwester / Vatrer / Mutter / Weib /
Kinder / Acker / vmb mein / vnd deß

'
Evangelij willen/ der nicht hundertfältig !
so vil rmpfahe / jetzt in diser Zerr/ Häuser/'
oder Bruder / vnd Schwester / Mumr /
vnd Kinder / Acker / mit Verfolgungen/
vnd in der kündigen Welt / das ewig Le¬
ben. Match . 19. Luc. i8.

wo sichere geschriben/
Daß der Mensch seinen freyen Willen

habe.
Gen . 4 . Den HErr sprach zuCain :

Thust



_ Wo stehrs FeschrLbett/ 17
Thust du wol / so wirst du es vergolten
nehmen : Thust du aber übel / alsbaldwirddein Sund zugegenfür den Thüren
seyn . Aber vwer dir wird jhr Begierd
seyn / vnd du wirst jhr mögen herrschen.Dcut . ZO. Jch hab euch Leben vnd Todt
fürgclegt :

'
Darumb so erwöhle du das

Leben / daß du / vnd dem Same leben
mögest.

Jos . 24. Jhr habt dieWahl / erwäh¬let euch Henne / welchem jhr am meistendienenwolt/den Göttern/rc.
i . Cor. z . Em jeglicher wird seinen

eignen Lohn empfangen / nach seiner Ar¬beit. Rom . r. Eccl. iz . zi.
Wo stebrs geschrrben/

Daß guet sey / die ewige Keuschheit
behalten.

Match. iy . Steher die Sach eines
Manns / mir seinem Weib also / so ist nie
gurehlich werden . JEsus sprachzu ih¬nen : Das Wort fasset nicht jederman n
sonderndie/denen es gegeben ist. ! . Cor.
y. Wer ohn ein Weib ist / der jörgetwas



, 8 Antwort auffdreFr äA/
den HErrn angehört / wie erdem HErrn
gcfahle.

Welcher sein Jungfrau verheyrat/
der thut wohl : welcher sie nicht verhey,
räch / der thuet besser . Apoc. 14 . Dise
feynds / die mit Weibern nicht verunrei¬
niget seynd / dann dise seynd Jungfrauen/
vnd folgendem Lamb nach / wo es hin-
gehet.

( Priester. ) i . Cor. 7. Auß beyder >
Vcrwilligung ein Zeitlang / daß jhr euch )
zum Gebe« müffiger / ( seynd Tag / vnd i
Nacht zum Gebe « verpflicht . ) Matt . 19.
Ein jeglicher/ der da verlast Häuser/ rc.
oder Weib / der wird das ewig Leben er- ^ -
ben . Es seynd etliche verschnitten/ die x
sichselbst verschnitten haben / vmb deß 1
Himmelreichswillen . Exod . 19. Seyt
bereit auff den dritten Tag / vnd nahet z
euch nicht zu eueren Weibern / ( gehen
täglich mit GötklichenSachen vmb . ) n . §
Reg . Li . Wann die Knecht rein seynd/'
«m meisten vonWeibern / so mögen sie-
esessen . §

r . Tim. z . 1



wo steht- Aeschrrberr. I-
n k . Tim . ; . Es soll aber ein Bischoff

vnsträfflich seyn / nur eines W - tbS
/ Mann / nüchtern/ rc. ( Am . auß Män-

!, gel. )
sk wo steht- gesthriberi/^ Daß man der Heiligen Leiber/Kleyder/re.
l/ follauffbehalten?

Act. 16. Sie namen vor« Leib ( S.
Pauli ) die Schweißtücher vnd Koller /

'k vnd hielten die über die Krancken / vnd
h die Kranckheiten wichen / vnd die böse
d Geister fuhren auß.

4 . Reg . 1 z . Da sie aber die Kriegs-
" Knechte sahen / wurffen sie den todten

Leib in ElisciGrab. Vnd da er die Ge-
lii bein Elifeianrühret / ward er lebendig/
ß Vnd trat auff seine Fuß.

Acior. 5 . Der Schatten S . Petri^ Macht die Krancken gesund.
" Wo stehrs yeschriben/
^ Daß wir die Seeligkcit nur hoffen/aber

vns nicht vergwissen können?
^ Eccl. 9. Weiß der Mensch nicht / 0-

<r Lieb oder Haß würdig sey.
r . Prsv.



2o AmrvonaussdreFrag/
Prov . 26. Wer kan sagen / ich bin

rein in meinem Hertzen/ vnd lauter von
Sünden?

Joh . 9. Bin ich dann ftomb / so
kan§ mein Seel nichtwissen.

wo stebrs geschriberr.
Daß die guete Merck nothwendig vnd ver¬

dienstlich seyn?

Match . 9. Wilstdnzum Leben einge¬
hen/so halt die Gebon.

Matth . 28. Lehret fie halten / alles
was ich euch gebonenhabe.

Luc . i . Wer zween Rock hak / der
gebe dem der keinen hak : Vnd werSpeiß
hat/der thue auchalso.

Rom . 2 . Vor GOtt seynd nicht ge- -
recht die / so das Gesatz hören / sondern

'

die das Gesatz thuen.
Hebr. 11 . Mopses sahe an die Beloh - !

nung. Matth . 25 . Kombt her jhr Gebe-
nedeyten/rc . Dann ich bin hungrrig 1
gewesen / vnd jhr habt mich gespeiset. z
2. Cor. / . Lue. 6.

i . Cor.



21
i . Cor. 15 . Ein Stern hat ein Um

terscheid von dem andern in der Klarheitr
Also auch die Aufferstehung der Todten.
Johan . iz . r . Pet . i . Jac . r . Apoc. 18.
Ronr . 2. re.

wo stehrs Aeschrrbetts
Was der rechte Glaub ftye?

i . Johan . 2 . Was jhr gehört habtvon Anfang/ das bleib bey euch . Jer . 6.
Rom . 1 . Darumb / daß euer Glaub in

aller Welt verkündigetwird / ( wannhakRom disenverlohnn ? )
Marc . iz . Sehet zue / daßeuch nicht

jemand verführe / dann es werden vi!
kommen vmer meinem Nahmen / vnd
sagen ich bins / vnd werdenvit verführen.
Rom . 16.

Eph . 4 . Ein HErr / ein Glaub / ein
Tauff/ein SO «.

1 . Cor. 1 . Wie ? Ist Christus zer¬
theilt ? ( Nur ein Glaub ist recht. G -Ott
leyder denAbgottDagonnit/) 2.Reg . 5.

Gal . 2. Ich zog gen Jerusalem/ auß
einer Ossenhahrung / vnd besprach mich

mit



2» Antwort arrff die Frag /
mitjhmn über demEvangeltv/ daß ich
predigevnrerden Heyden.

Wo stehes geschriben.
Was einKetzerey sey?

Gal. i . Mich wunden/daß jhreuch
so bald abwenden lasset / von dem der
euch bemessen hat / zur Gnad Christi / '
«uffeinanderEvangelium/welches doch
kein anders ist / ohn das etlicheseynd / die
euch verwirren / vnd wollen das Evan¬
gelium Christi verkehren . Aber ob gleich
auch wir / oder ein Engel vom Himmel
euch wird predigen/ anders / dann das
wir euch geprediget haben / der sey im
Bann / ( odervon der Gemein abgeson - !
den. ) Wie wir zuvor gesagthabcn / vnd
ßetzt sage ichs widerumb/ rc. !

Att. ro. Auß euch selbst werden auff- i
stehen Männer / die da verkehrte Rede
reden / auff daß fie die Jünger an sich
Ziehen. j,

Hebr. n . Ohne den Glauben ists ^
vnmöglich GOtt gefahren . Match. 24. s

Match . 4,'



wo stehrs geschnbett . LZ
Match . 4. ( Der Teuffel sprach zuJEsu/ ) bistduGOrresSohn/so laß

dich hinab / dann es istgeschrtben / er hat
Engelnbefohlen von dir. ( So ge,hen die Neuglanbigen mir derSchriffrvmb. )
Wo stekrs geschribett/

Daß mandieCreaturengeweyhethat?
Lev. ri .v.ro. WelcherBischoff/das iß/

Oberster Priester / ist vnrer seinen Brü,
dem / auff deß Haupr Salb -Oel gegos¬
sen / vnd seine Hand zum Priesterchutn
geweyher scynd / vnd er anzezogcnist mir
den heiligenKleydern.

Hebr . 9. So das Blut der Ochsen /vnd der Böcke / vnd der Kälber Aschen
gesprengt/ die Unreinigen heiligerzu leib¬
lichen Reinigkeit : Wie vil mehr/ rc.

Num . s . Da soll derPriester deß H.
Wassers nehmen.

1. Tim . 4. Ein jegliche Creamr wird
geheiliger durch das Work GOrres / vnd
das Gebe«.

B 4. Reg.



24 Antwort auffdi e Frag /
4. Reg . 2 . ( Eliseus warffSaltz ins

Wasser / vnd es ward gesund.
2 . Par . 26 . Der König Osias gieng

in den Tempel zu räuchern auff
Rauch -Alkar/rc Fuhr der Außsatz auß
an seiner Skirn.

2 . Reg . 6 . Lsvit. 10. Num . z . Luc. 1 c>. f
Marc . 6 . Luc. Num . 1 . 4 . Reg . 2.
Eccl. z8.

Num . 4. Wann Aaron / vnd seine
Söhn die heilige Wohnung mit allem
jhrem Geschirreingewundenhaben / vnd
bedeckt / darnach sollen die Kinder Ka - .
hat hinein gehen / daß sie es also einge¬
wunden/vnd bedeckt tragen / vnd sollen
die heiligenGeschirrnicht anrühren/ daß
sie nicht sterben.

wo stehrs geschoben/
Daß ein Feg -Feuer sey?

Match . i i . Wer etwas redet- wider
den heiligenGeist / dem wirds nicht ver¬
geben/weder in diser / noch jenerWelt.

2. Tim . 1 . Der HErrgebjhme/daß
er finde Barmhertzigkeit / bey GOtt an
jenem Tag . i . Par . io . Tob. 4'



Wastchrsge schnbett . 25
Tob. 4. Dein Brod vnd Wein stelleauffdieBegräbnuß deß Gerechten.2. Mach . 2. Judas schicket gen Je,rusalem 12020. Dragmen Silbers / daßman da opfferk / ein Opffer fürdie Sun,de der Verstorbenen . Darumb ists einheiligegute Meynung / daß man für dieTodtenbittet/ daß sie von Sünden ledig /vnd loß werden.

( Es ist ein Göttliche Schrifft / Am,
brosius / Augustinus/) rc.

Match . 5 . Du wirst von bannen nichtherauß kommen/biß du bezahlest/auchden letzten Heller.
Philip . 2. Daß in dem Nahmen JE,su sich biegen sollen alle Knye / deren / diein dem Himmel / vnd auffErden / vndvmer der Erdenseynd.
i . Cor. z . Wird jemands Werchverbrennen/ sowird er Schaden leyden:Er selbst aber wird seeligwerden / so dochalles durchs Feuer/rc.

Act. r . Den hat GOtt aufferwecket/vnd auffgelösekdie Schmertzen der Hol,len / ( Nicht Christus) sonderdie Seelen
Habensgelidten. B r i . Cor.



r6 ArirworcauffdreFrag/
1. Cor . 5 . Was machensonst die sich

muffen lassen / vmb der Todten willen?
so die Todten nicht aufferstehen ? Luc . 12.
Ich muß muffen lassen mit einemTauff/
vnd wie ist mir sobang / biß er vollendet
werde ? ( das war sein Leyden. )

Apoc . s . i . Reg . zi . Gen. ; 6. r . '

Reg . 1 . 2 . Reg . z . i . Iohan . 5 . Mal . z.
Eccl . zL.

Wo stchrs geschriben/
Von den Kirchen - Ceremonien?

Johan . 9. JEsus fpürtzee auff die
Erden/ vnd machet ein Koch auß dem
Speichel / vnd schmieret den Äoch auff
deß Blinden Augen.

Match . 16. JEsirs fiel üiderauffstill
Angesicht/vnd bettet . Maich . 21.

Levit . r . Der Herr sprach zu Mopstr
Wann ein Weib gebähret/ zur heiligen
Stadt sollen sie nicht kommen/ solang
biß die Täg ihrer Reinigung außstpnd.

2. Paralip . 5. Da sie nun alle mit
Pseiffen vnd Trompeten / Cymbalen/
Harpffen/ vnd andern Seitenspilen zu-

sam-



—— stehrs gesthnbett . 2^
sammen fungen/ vnd anfiengen den Her¬
ren zu loben/ rc.

2. Par . 4. Salomon machet Leuch¬ter mit jhren Ampeln / daß sie brenne-
ren vordem Chor/ wie sichs gebührt / rc.
Rauchfaß / rc.

Wo stehrs gesihribett/
Vom Ablaß?

Coloss. Nun freue ich mich in mei¬
nem Leyden / daß ich leyde für euch / vnd
erfülle an meinem Fleisch / was noch
mangelt an Trübsal an Christo für sei¬
nen Leib/ welcher ist die Kirche.

Johan. ro . Nehmet hin den heilig
gen Geist/welchen jhr die Sund verge¬
bet / denen seynd sie vergeben.

Match. 18. Alles daß jhr auffErden
lösen werdet / soll auch im Himmel loß
seyn.

r . Cor. 2. Das hab ich vergeben an
Christi Stau.

Psalm. nb . Ich bin inderGemeiw
schafft aller die dich forchten / vnd halten
deine Gebort . Match . 16.

B z Coloss.



Frag
Coloss. i . Danck saget GOtt/dervns

gewürdiget / vnd geschickt gemacht hat
zu dem Erbtheil der Heiligen im Liecht.

( Nicht allzeit wird die Straff der
Sünden/ mit der Schuld nachgelassen . )

Num . 14 . Alle murmen wider Mop - >
sen / rc. Lass vns wider in Egypten zie- '
hen. Der HErr sprach zu Mopse : Ich
wil sie mitPessilentz schlagen / vnd vcr^
tilgen. Mopses sprach rVergibs ihnen rc.
Der HErr sprach : Ich Habs vergeben /
doch soll keiner das Land sehen.

Vnd Num . 20. Mopses. Reg. ir.
David . 2 . Reg. 4 . David . i . Par . 21.
Gen . z . Adam vnd wir. Num . 12. ^
Schwester Moysis/rc.

Wo stehrs geschribett/
Dom Bann?

Match . 16. Alles was du bindenwirst
auff Erden / soll auch gebunden seyn in
den Himmeln. Vnd Joh . 20. Match.
l8.

Match . 5 . AErgere dich dein rechtes
Aug/ so reißes auß / vnd wirffs von dir.
Mare . 9 . r . Cor. s.



Wostehr sgesch rLberr. 29
r . Cor . 5 . Hab schon beschlossen ihn

zu übergeben dem Teuffel / zu Vorder,
bung deß Fleischs/ auffdaß der Geist see,
lig werde / rc. mit einem solchen solt jhr
auch nicheeffen. Tes . z . Tit . z . Joh . 9.
i . Tim . 1 . Johan . 12. 16. Prov . 22«
Rom . 19. 2 . Cor . 2. Tim . z . rc.

Match . 18 . Höret er die Kirchen nie?
so halt jhn alseinHeyden / vnd Publi-
canen.

wo stehtS geschttbett/
Daß man sich von etlichen Speisen soÜ

enthalten / vnd fasten?
Gen . 2. z . GOTT der geboridem

Adam/vnd sprach : Du solst essen von
allerleyBaum imParadeyß / aber von
dem Baum der Erkantnuß / Gutes / vnd
Böses / solstdu nicht essen. Dann wel.
chen Tag du davon .issest / wirst du deß
Todts sterben.

Exod . Z4 . Moyses 40. Täg / vnd40.
Nacht / aß kein Brod/vnd tranck kein
Wasser . Vnd Cap . 24. v. 18 . Deut .9 . v.
25 . Elias / z . Reg . 9- Match. 4.

B 4 M §tt . r.



zo Antwort aussvre Frag / '
Marc . r . Es kamenetliche zu J §su/

vnd sprachen : warumb fasten die Jun¬
ger Johanrris / vnd der Phariseer / vnd
deine Jünger fasten nicht ? JEsus sprach
zu jhnen : Wie kämen der Hochzeit
Kinder fasten / dieweil der Bräutigam .
bey jhnen ist ? Es wird die Zeit kommen/ -
daß der Bräutigam von ihnen genom¬
men wird / dann werden sie fasten an
densclbigen Tagen. Match. 9. Luc. 5.
Match . 6.

Jud . ir . Jetzt zumahl werd ich nicht
essen von dem/ das du mir hast heißenge¬
ben / daß ich mein GOtk nicht erzürne.
Act . iz . Es gefohlt dem H . Geist mehr ,
auffzulegen/dann nur dise nöchigeStuok/
nehmlichdaß ihr euch enthaltet vom Gö¬
tzen,Opffer / vnd Blut / von erstickten /
vndVnkeuschheit.

Match . 7 . Dise Art wird nicht auß-
gemben / danndurch betten vnd fasten.

Match . 6. Wann ihr fastet / so solc
jhr nicht traurig werden. Joel . L . Be¬
kehret euch zu mir mit fasten . Tob . i . ir.
r . Machab. 7 . i . Cor. 8. Roman . 14.

r . Mach.



wostehrsAe sthribeir . zr
2 . Mach . 6 . Jer . z r . Luc. 2 . 2. CorHrl
Acr. i z . Ion . z . rc. Der geistlichen Ob¬
rigkeit muß man gehorsamen / Match.
i8 . Luc . iO . Deur. 7. rc.

Wo stehrs geschribett /
Daß die Heiligen für vns betten?
Match . rr . Sie stynd gleich wie die

Engelim Himmel.
Tob . ir . Ich hab dein Geben für

GOtt getragen.
Luc . 16. Der reiche Mann / als er in

derPeynwar / hub er seine Augen aujf/
vnd sahe Abrahamvon fehrn / vnd Laza-
rum in seiner Schoß / rieft / vnd sprach r
Vatter Abraham erbarme dich mein /
vnd sende Lazarum/rc . Abraham sprach:
Gedencke Sohn / daDu Guts empfan¬
gen hast / re. Da sprach er r So bitte ich
dich Vaner / daß du jhn sendest in mei¬
nes Vatters Hauß / dann ich hab noch
fünffBrüder/daß er jhnenbezeuge/ außs
daß sie nicht kommen an disesOrch der
Peyn.

Job . 5 . Wendedich irgend zu einem
B 5 Hei-



zr Antwort auffdie Frag/
Heiligen . Apoe. 5 . Fielen die 4 . Thier /
vnd 24. Wüsten für das Lamb / vnd
hatten ein jeglicher Harpffen / vnd gül¬
dene Schalen / voll guten Geruchs / wel¬
ches seynd die Gebe« der Heiligen.

Jer . ; . Apoc . 8 . Psal . 150. Apoc. 6 . ^
Ich sahe die Seelen deren / die gerödttt
waren/rc . Vnd sie schryen / H §rr / wie
lang richtest du / vnd rechest nicht vnser
Blut/rc . Apoc. s . v . 8 . Ps . 44 . v. l/ . Die
ivirst du zu Fürsten setzen überalles Land.
Match . 24 . Warlich sag ich euch / daß
er jhn über alle seine Güter setzen wird.

Apoc. 2 . Wer da überwindet / vnd
halt meine Werck biß ans Ende / dem »
wil ich Macht geben über die Heyden / !
vnd er soll sie regieren.

Apoc . z . Mit mirauff meinen Sml
zu sitzen . Luc . 19. Du solstMacht haben
über io . Stadt . Du solst seyn übersünjs
Stadt . ( Ambr . über die Seelen wie die
Engel . ) Psalm . 44 . Match . 24. ( wis- s
stns ) 4. Reg . 6 . Eliseus sagets alles
dem König Israel / was du in der Ka¬
um redest. Dan . 2. 4. Reg . s.

tuc. rr.



W- stehrs Aejch tibett/ zz
Luc. iL . Zach . i . Match . 18 . i ; .

Hebr. n . Es werden allerley Ehren-Titl den Heiligen zugeeignet/ ( doch in
einem andern Verwandt / als sie GOkk
fürnchmlich gebühron. ) Gal . z . nennet
der H . Paulus Moysen einen Mittler.
Judic . z . wird Ochoniel genannt ein
Hcyland . Aktor. 7. Stephanus nennet
Moysen einen Erlöser.

Philip . 4. St . Paulus / die Philip-
penser sein Freud vnd Cron . Exod. 7.
Nenner GOTT Moysen einen Gott.
2. Mach. 15 . Ihn hat bedaucht/ er se¬
he Ontam / derein Obrister Priester ge¬
wesen war / der hub seine Händ gegen
Himmel aujs / vnd ba« für alles sein
Volck. Demnacherschin jhme ein an¬
derer Mann/rc . vnd Omas sprach: Di-
ser ifi ein Liebhaber der Bruder / vnd deß
gantzen VolcksIsrael . Der bittet fleis-
sig / vndvilfür das Volck / Jeremias
der Prophet GOttes . Er hat auch gese¬
hen / wie Jeremias seine Hand außstre-

! ^ er / vnd jhm/ demJudas/ein güldenes
Sckwerd in die Hand gab / vnd sprach:

B 6 NihM



z4 Antw- re nuffdieFrag/
nihm hin das heilig Schwerd / rc. vn^
schlugen dawider nicht minder dann
z ; 020. Mann.

Psalm . 149 . Die Heiligen werden
fröhlich seyn in der Herrlichkeit / zwey-
schneidige Schwerdter in ihren Händen.
Daß sie Räch übten vmer den Heyden /
Scheidung vnker den Völekern . Ihre
König zu binden mikGefajser / vnd ihre
Edlen mit rysen Banden . Daß sie an
rhnen thuen das geschriben Gericht.
Solche Ehre ^vnd Herrlichkeit haben al¬
le seine Heiligen.

wostehtsgeschrrberi/
Daß die Priester / Bischöff / rc. von den

Leyen nicht sollen geweyhet werden/
oder erwöhlet?

Luc. 8. Moyses war auch ein Prie / c
ster . Psal . 98 . r . Tim . 4. Versäume /
nicht die Gnad / die dir geben ist / durch .
die Weißsagung / mit Aujslegung der j
Hände deß Priesterkhums r . Tim . r . ;
Die Gnad GQkkes / dkein dir ist / durch l
die Aufflegung meiner Hände. Match.
16. Johan . Li . Joh . Lo . Act. 14 . Heb. ^

5 . An . 6 . WO



wo stehrs geschribett . Z5
Wo stehrs geschribett/

Daß St . Peterzu Rom gewesen ist ?
i . Pekr. 5 . Es grüssee euch die Ge¬

meine der Gläubigen / so zu Babylonien
( Rom / als mans auß vilen darchuef/)
sambt euch außerwöhler ist / vnd mein
Sohn Marcus.

Wo stehrs geschribett /
Die öfftere Widerhollung/ vnd Anzahl der

Gebett im Brevier / Rosenkrantz / re.
. Daniel , z . Psalm . 8 . izs . Jsa . 6.
Marc . 14. r . Cor. ir . Match. r6.
JEsus gieng hin / bettet / zum ersten /
änderten/vnd zum drjtkenmahl/vnd re¬
det gleichdieselbigeWork.

wo stehrs geschribett/
Daß die ChristlicheKirchvon Bischöfen

soll regiert werden?
Psal . 44 . i . Cor . ir . Eph . 4. Heb. rz.Act. Lo. So habt nun acht aust euch

selbst / vnd aufdie gantze Herde/ in wel¬
cher euch der H . Geist gesetzt hat zu Bi¬
schöfen/ zu regierendie Kirch GOkkes.

B 7
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Wo stehers Aesthrrben /

DieOhren-Beicht?
Match . i6 . Dir wil ich geben die

Schlüssel deß Reichs der Himmeln.
Vnd alles was du binden wirst anffEr - >
den / soll auch gebundenseyn in den Him¬
meln : Vnd alles was du lösen wirst
auff Erden / soll auch loß seyn in den
Himmeln.

Match . i8 . Fürwahr sag ich euch/
alles/ das jhr auffErden bindet werdet/
soll auch im Himmelgebunden seyn. Und
alles was jhr auff Erden lösen werdet / i
soll im Himmel loß seyn.

Joh . - o. Bließ er siean/vnd sprach
zu ihnen : Nehmethin den Heil . Geist /
welchen jhr die Sund vergebet / denen
seynd ste vergeben : welchen jhr sie behal¬
tet / denen seynd sie behalten.

Actvr. io . Es kamen vil deren / die
gläubig waren worden / beichteten / vnd
erzehleten ihre Thaten . ( St . Paulo)

Jac . 5 . Bekenne einer dem andern
seine Sünde . L . Cor. L . i.

Jvhan . l.



W ostehrs gesthriben . z?
8oI LuckaMicus,

Das ist:
Sonuen-klare Beweisung/

Der vhralten
Katholischen Lehr/

Von der würcklichen / warhafiten/
vnd wesentlichenGegenwart deßLeibs /
Vnd Bluts Christi JEsu / im Hochheiligen
SacramentdeßAltars / vnter den Geftal,
ten Brods vnd Weins / auß H . Schrifft/

HH. Vättern/ ja den Juden / vnd
Calvine selbst gezogen.

An den Leser-
HAHristlicher Lestr / du weist/«W daß der bitterste Streit in der
Christenheit / zwisthen den alten
Larholisthen/vnd neuen Calvini-
sien se^e / von der Gegenwart
Christinn H Sacramenr . Weit
dann distr Streit nirgends besser/
dann auß den Worten Christi
IEsu selbst/ vnd der HH . Vättern
Erklärungen erörteret werden
kan / auch be^de Theil sich darauff

^ de-



z 8 Gonnen -klare Beweisimg
berueffen / vnd aber dieselbe der
gemeine Mann nicht also stärs zu
Hand har : Als hab ich der War-
heirzu Lieb / vnd deine Seeligkeie
zu befördern ; Erstlich die Worr
LhristiIEfu ' Zum änderten/den
einhelligen Grnn / vnd Meynung
der HH . Varrern / vnv allgemei¬
nen LhristlichenRircheri / zu allen
Zeiten : Drittens / was auch die
alte Lehrer der Juden ( st fonsten
disis Heil . Gacramenrs / vnd der
Christen gesthworneFeind ftynd/)
auß värrerlicher ^ rLäieion , vnd
Erklärung der H . Schrifst/jeder¬
zeit davon gehalten : Letztlich /
tvasLalvinus selbst/der siZrriehmst
Sttffrer dises Zwyrrachrs / auß
Unbeständigkeit / vnd Zwang / der
warheir / zum öfstern davon ge- ,
sthriben : Auffs allerküktzest vnd !
treulichst vor die Augen gestelr.
Bedenck vordem Angesicht Gor-

tesdeine Seeligkeit / vndgib
der Warheir Play.

r. Auß



dervhralreir Cach - listheLehe . zy
I . Außden klaren / vnd hellen
Worten Christi JEsu / im neuen

Testament / bey allen vier Evange¬
listen.

.HAAS Brod so ich euch werd geben/ ist
mein Fleisch vor der Welt Leben/

r . Johan . 6.
Die Calvinisten : Ist Brod vnd nicht

Mein Fleisch.
2. Dasist mein Leib/ Match . 26.
Die Calvinisten r Ist Brod / vnd

Nicht mein Leib.
z . Das ist mein Blut/welches für vil

vergossen wird. Marc . 14.
Die Calvinisten : Ist Wein vnd nicht

meinBluet.
4. Diser Kelch meines Bluets / Lue.

22.
Die Calvinisten : Deß Weins / vnd

nicht meines Bluets.
Welcher ( Kelch ) für euch wird ver¬

gossen / ro poryrion ekx/nomsnon.
Ist dann der Kelch für vns vergos¬

sen/ muß im selbendasBlut Christi / vnd
kein



4O S -nnen-klareBewersuiiA/
kein Wein seyn / dann nicht der Wein/
sondern das Blut Christi für vns ver¬
gossen/vnd vns erlöset hak.

. weil er darauff nicht antwor¬
ten kume / verfälscht den Te^t / vnd setzt
auß seinem Hirn / ( Griechisch) co Kai¬
man ekx/nomeno.

Welches ( Blut ) für euch vergossen
wird . Das heist die Bibel auff Calvi-
nisch reformiren.

Wann dir aber jemanddise so klare
Wort verdrehen/ vnd auffeinFigur zie¬
hen wil / GDtt geb was er dir darzue für
-^rAumenL zumSchein Herfür bringen
wird ; Frag jhn erstlich / woher du wissen
konst / daß dise Außlegung gewißsey / in¬
sonderheit / weil auff die Meynung die
Capharnaiter sich nicht hätten zu suchen
gemacht/ dann was war leichter gewesen/
dann sagen ; Irret euch nicht / jhr solt
ein Stücklein Brods eßen / vnd mein §
darbey gedencken. Letztlich bitt jhn/daß >
er dir das/ so dir dein GOtt in feinem !
letzten End so vätterlich vermacht / nicht



dervhralkeri Lach - listheLehr . 41
entziehen / vnd mit einerFigur dich nar-
ren wolle. GOtt hat dir seinen wahren
Leib vnd Blut im Testamentbesetzt / der
dir den entziehet / thut dir vor GOtt Ge¬
walt/vndvnrecht. Aber laß vnö die HH.
Vaner darüber hören.

ll. Auß den hellen Worten der
HH . Vattern/der Christ¬

lichen Kirchen.
Oalvinuä in u!c. aclm . acl ^ est-

pkslum.
Es ist gewiß / daß alle Scribeneen/

so innerhalb fünfhundert gantzen Jah¬
ren nach den Apostelngelebt/ einhelliglich
Vor vns stehen.

Calvine : Wir wollen die HH. Vät-
rer hören/ob ste ja darzu sagen.
r . ^ ilariuS ) ! . 8 . 6e Irinio. ^ nnvzss.

Es ist nunmehr kein Zweifel von der
Warheit deß Flcischs / vnd Bluts Chri¬
sti / dann der HErr bekennets/ vnd wir
glauben s / daß es warhajstig Fleisch vnd
Blut ist . r . Lv-



4r S onnen klare BerveisirM
L. (ü^rillus serololom . Oareck. 4.

^ kaZ . ^ nno Z65.
Weil Christus selbst sagt / ( discr ist

mein Leib / ) wer darfi forthin daran
zweiffeln?

Der Wasser in Wein verändere/
solt er nicht werch seyn / daß man jhme
glaube / daß er Wein in sein Blut verän¬
derthabe ?

Wir seynd Christophori / das ist/
Christi Träger / wann wir seinen Leib /
vnd Blut in vnjerm Leib / vnd Glidern
empfangen haben.

Das solstdufür das allergewisest wis¬
sen / vnd halten / daß diß Brod / vnd
Wein / welches von vns gesehen wird /
kein Brod / noch Wein nicht ist / obs
schon der Geschmack wie Brod / vnd
Wein empfind / sondern der Leib / vnd
Blut Christi.

z . Optat . WIevit . 1 . 6. com . ?arm.
/ mno 265.

Was ist derAltaranders/ danngleich¬
sam



dekvh ralreii Lath - lLscheLehe. 4Z'
sam ein Sitz / vnd Sml deß Leibö/ vnb
Bims Christi.

k Ihr ( Calvinisten zum öfftem/ ) habe
z gleichwol ein grausame That begangen /

indem jhr auch die Kelch / so das Blue
, Christi fassen / vnd tragen / gebrochen
e habt.
, 4. cvnc . 1 . zz . ^ .nno

420.
/ Christusward in seinen eignen Hän-
/ den getragen / als er seinen selbst eignen
l Leib befehlend sprach ; difer ist mein

Leib / dann er trug den Leib in seimn
Händen.

^ z . vamalc . ^ 4. 6e 66e c. 14.
^

^ nno7Zi.
) Es ist nicht die Figur ( Q Calvinist /
z wie du sagst/) deß Leibs vnd Bluts Chri¬

sti, behüt GOrr / nein / sondern der Leib
Christi selbst/ mitder Gottheit vereinigt.

*
j 6. IkeopkxlaAus 26. Klattk.
! 1071.

, Der HErr hat nicht gesagt / das ist die
i Figur/



44 S- ririeti-klake Bew erstrtig/
Figur / sondern/ diser ist mern Leib / dann
durch ein vnaußsprechlicheWürckung /
wirds in ein andereForm Veranden/ obs
vns gleich noch Brod scheint zu seyn.

7. ^ mbrolm8l «4 . 6e8acrarn c . 4. öc
I . 4 . cie m/iler . mitianci. c. 9.

Hnno z8o.
Cs ist Brod vor dcnWonen der HH.

Sacrament . Wann aber die Oon 5e-
crarion - oder Seegen deß Priesters ^
darzue kombt / wird vom / oder auß dem
Brod/das Fleisch Christi . !

Villeicht sprichst du / ich fihe ein an- -
ders / was sagst du mir / daß ich Christi -
Leib empfange / vnd ich sole dann das '
noch beweisen ? Was / vnd wie wichtige .
Exempel muß ich dann Herfür bringen / i
daß ich beweise / daß es nichtdasselb seye / r
daß die Natur sormin hat / sondern daß 4
der Seegen coniecrirt , vnd geheiliget 1
hat.

Was dunckt dich / O Christlicher j
Leser / von disen ? atribu8 - ob ste vor 1
Cakvino stehen ? Solche offenbahre Lä¬

sen
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gen verkaufft man den vnschuldigen ge-meineu Mann / welcher solches seinenLehrern vertraut / vnd weil er den Bü,
chernnicht nachschlagenkan/ sojämmer,lichverführt wird.

Weuers laß dich nicht irren / wann
sie dir etwann einenwiderwärtigen Orchauß einem ?arre zum Schein vorbrin¬
gen ; Dann erstlich wird keiner gefunden/der außtrucklichNeinsage / wie die obge-
sttzte außtrucklichJa sagen.

Zum anderem/bringen sie schon einen
duncklen Orch auffdie Bahn / so kanstdu denselben fein erklären / vnd verstehen
durch dise helle klare Oercher. Es seydan
Sach / du wollest darfür halten / daß dieHH. Vätter sich selbst / vnd vmer einan¬der zuwider geschriben / zum wenigstenwil der betrogen seyn / der helle klare
Werth fahren läst/ vnd sichan dunckeln/vnd zweiffelhaffngen auffhält.

Zum dritten / wann sie schon einen
Orch hersürbringen / da die HH . Vät-
msprechen z man mußesglauben / vnd

ohne
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ohne Glauben nutzt es nichts : Antwort
du / demselben sey also / dann ich fihe
Christum nicht / sondern muß es glau¬
ben / nicht wie die Calvinisten / dann die
glaubens / ob sie schon wöllen / daß es nie
wahr sey . Wir glaubens aber / weil es
wahr ist / ob ich schon Christum nicht
sehe.

Widerumb / ohne den Glauben nutzt
es nichts / dann wann ich den Glauben
nichthab/ so kan mir kein H. Sacrament
nichts nutzen/dann sie seynd den Gläubi¬
gen/vnd nicht den Ungläubigen geben.

Zum vierdten/wanns dir je nicht ge-
zimen wik / in so gelehrterLeuch Schrit¬
ten Erklärung dich einzulassen / so Halts
nur fein fest mit den obangeletzten klaren
Worten/kanstdaran nicht fehlen / noch
bewogenwerden / insonderheit / wann du
fthenwirst / daß nicht allein die Christli¬
che/ sondern auch die Jüdische Lehrer / es
je / vnd allweg darsür gehalten / wollen
dieselbe auch höret » / ob sie schon vnsere
abgesagte Feind seynd. Lx ßcke ?.

?erri
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der vkralren CarbolrscbeLehr . 47
?ecri Ovronni 8. lnttirurioms La-
rkolicre l . z . c. 46. conlr6erat . !A.

III . Auß den klaren hellen
Worten / der Jüdischen Lehrer/

der alten Synagogen.
I . kabbi Nettemias in Lpitt.^ rcsn.

Was für ein Wandel deß Priesters
seyn sott / so diß Opffer handelt / zeigtder
HErr selber an / da er von dem -Opffer
jetziger Zeit/ vnd deß PriestersBeschaf¬
fenheit also redet : Levit. 21 . Und du
solst jhn heiligen / dann er wird heiligendas Fleisch deines GOttes.
2 . kab . zciarlon IN coment.

klai. z6.
tzm ciatpanem^ ve ! cibum vmn!

carni.
Das Brod so er allen gibt / ist sein

Fleisch / vnd wanns genossen wird / wird
dasBrod in Fleisch verwandelt . Und
das ist/ was geftgt worden : Seher dann
GOTT ist gm / vnd das wird ein groß
Wunder seyn.

C ) . kab-C
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z . ^.abbi Lakana LAP. 49 . Oen.

l .i^3ns sä vilem civilstem lusm.
Disc Wort ( er wird seine Stadt an

einen Rebstock binden) zeigen an / daß
das Opffer / so auß Mein beschicht/ nicht

'
allein wird verändert werden in das
Wcesen deß BlmsMess'w/sondernauch
verwandelt in die 8ubÜLn ? seines Leibs.

4 . cap . 28. d§um . ^
ksnis sscieium corsm me lemper.

Warumb wirds gencnnr das Brod
derAngeflehter? weil es im Opffer auß
der 8ublban? deß Brods wird verändert
werdm in dasWeescn deß Leibs Messer/
der vom Himmel herab steigt / vnd er
selbst wird das Opffer seyn.

Darumb spricht er : Und jhr werdet.
sehen / daß ich auffgeopftertwerde / vnd
er wirdvnsichtbar vnd vnbegreijslich seyn.

Und die Lehrer sprechen / d
'aß es da - ^

rumb das Brod der Angeflehtergetrennt!
worden/weilim selben Opffer zwo 8ub- !
ttan^en seyn werden / die GOttheit/ vnd
die Menschheit.

5 . kab-
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5 - Larackias in ^ cclelialden.
( ûiä eK , czuocl sui-r , iplum eli , c^uocl erir.

1 Wie der erste Erlöser Moyses hat das
z Himmelbrod thun von: Himmel herab
L

^ steigen / Exod . ; 6 . Sihe / ich wil euch
S Brod vom Himmel herab regnen / also
h wird der leiste Erlöser ein Weitzenkuchen
r. auffErdenseyn.

^ 6 . ^ abbl8imeon8LN . ^0abli. !ib>.
krevelglic» lecrerorum.

^ Alsdann wird GOtt mit Barmher-
ß tzigkeit erfüllet werden / vnd mir grosser

Krassr heiliger Wort / welche auß deß
. , PriestersMund herfliessenwerden / wird
2 dasQpsser eines jeglichen Altars in den

Leib Messt« verwandlet werden.
«k . 7. k .abbi 8a !omon72.
h Lrit plrcents srumemiin tcrrs.
^ Unsere Lehrer Habens anßgelcgr/ daß

! ein gewisse Weiß der Kuchen sey / zur
Zeik Messi« . Dahero wird gelssen im

, ^ Buch 8ipKiX : Zur Zeit Messice wird
d die Frucht -Küchlein hersür bringen / so

breit/ wie ein flache Hand / vnd du wirst
. kommen / vnd davon nehmen ein rundes

C r Küch-



;o So ritieiEareBeweisung/
Küchlein einer stachen Hand breit/ zu
deiner Erquickung.

Was tönt deutlicherevon der Heil.
Hostia / Fleisch vnd Blut Christi JEsu .
gesagt werden ? Wie kan das den Cal, ^
vinisten zu glauben schwarlich seyn / daß
die Feinde der Christlichen Kirchen vor
so vil Jahren von jhrem Meffia ge¬
schoben haben / vnd wie sie es von ihren
Eltern empfangen / ohne Scheu den
Nachkömlingen verlassen haben. Aber
was darffs weiter nachforschens? Wir
wollen Calvinum selbst zum Richter se¬
tzen : Begehren nicht / daß du anders !
glaubst/ dann Calvinus selbst zum Dem !
gelehrt/ änderstredest/ dann ergeschriben
hak.
I V. Auß den klaren hellen

Worten Calvint selbst.
Wir Cacholische lehren / daß der Leib ^

Christi nichtallein 6Zuranä,wie in einem
Zeichen/ sondern auch verö , warhafftig /
nicht allein esseÄiv^ , durch den Glau¬
ben/sondern auchrealiter , würcklich/

nicht



dekvhralteir Lach- lißheL ehr. ; r
nicht allein effeÄive , durch Würckung
feiner Gnad / sondern auch lubttarma-
!iter , wesentlich / im H . Sacramenksey.
Wann ich nun dise drey Stück aci In-
terarn außdemCalvino hersür bringe/
mustdu entweder folgen / oder erkennen
daß Calvinus - »beständig / heut Ja /
morgen Nein gelehrt / oder fälschlich
änderst geschriben / änderst gemeintoder
besserzu reden / selbs nicht gewtst / wasee
glauben wolre.

r. LeaütEr , Wöröklrch.
In i . Cor. n . Christus gibt vns mit

den sichtbarlichen Zeichen auch zugleich
seinen Leib / dannweitvns GOttnitmit
laren Figuren betrügt / bin ich versichere
vnd gewiß / daß hie bey seinem Zeichen
auch die Warheit bey einander sey ; De¬
swegen schließich / daß im Abendmahl
würcklich ( wie man gemeinlich davon
redet) der Leib Christi geben wird.

2 . 8ulMnt !aUter - wesentlich,
ve OwnL vominl.

Brod vnd Wein seynd zwar Zeichen
deß Leibs vnd Bluts Christi / aber also/

C z Daß
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daß gleichwol auch die Warhcit zugleich
bey dem Zeichensey.

Im Abendmahl empfangen wir noch - ^
wendig den Leib vnd Blut Christi / Chri- ;
stus schenckee vns im Abendmahl die
wahre / vnd aigentlicheSubstantzseines
Leibs vnd Bluts.

Inliir . l . g . e . i/ . § 5.
Christi Fleisch essen / vnd sein Blut

irincken / ist nit nur allein ( wie Zwing - !
lius gelehrt hat ). an Christum glauben/ !>
sondern hat Christus etwas deuilichers / H
vnd höhers gelehrt/ da er vns besohlen !
sein Fleisch zu effen . .

z . Vere , MNkhafftt
'
A.

§ i0 . Die Gottsteligen müssen gantz-
lich dise Regul halten / daß / so offt sie die
von GOtt eingesetzteZeichen anschauen/
für gewiß halten vnd glauben / daß auch
daselbst dasselb / so durchdie Zeichen be¬
deutetwird/ warhafftig gegenwärtig sey.

tz Li . Das Zeichen ist nicht ein blosses
Zeichen / sondern stellt vns warhafftig
das vor/vnd dar/welches es bedeut.



der vh rake rrCarh- lrscheLehr . 5z
§ r . Im H . Abendmahl wil Chri¬

stus / daßich vmer den Zeichen Brods
vnd Weins / seinen Leib vnd Blm ge-
niesse / iffe vnd trincke ? ich zweiffel nit / er
gibt mirswarhasteig / vnd ich empfangs.

?1eüeu81. 4. c!e I^ucd. c . 2.
Weil das H . Abendmahlnach Chri¬

sti Anordnung gehalten wird/ empfangen
wir Christum würcklich / vnd wesent¬
lich.

Biß hieher. i . Die H . Schrifft . 2.
Die HH - Bauer . z . Ja die Juden . 4.
Vnd Calvinus selbst. Nun gib ich dirs
aujfdeine Seeligkeit / vor dem Angesicht
GÖltes zu bedencken / vbs bester sey da¬
mit / vnd mit der vorigen / vnd jenigen
Allgemeinen Kirchen halten / oder mit
wenig vnruhigen Leuchen / einem neuen
vnd beständigen Jrrchumb anhangen/
vnd denen folgen / die andern ab-
luräa zu geschweige» / bekennen / daß sie
glauben/ was nichtwahr ist . Sie glau¬
ben / daß Christus durch den Glauben/
tm H . Sacramenk sey : Wann ichsie
aber frage / ob er dann warhafftig da

C 4 sty/
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sey / sprechen sie Rein / er sey allein im
Himmel/ werwil solchen Leuchen folgen/
die lieber glauben was nicht wahr ist / als
bekennen was wahr ist . GOtt geb vnS

seinen Seegen / Gnad / vnd '

Erkanmuuß.

Glaubens -Bekantnuß.
W Ch N N - glaub mit steiffen vnd
Wüststen Glauben/vnd bekenneöffentlich
alle/ vnd jede Stuck/so in dem Christlichen
Glauben / den die heilige Römische Kirch
auff bist Weiß gebrauchet/ verfasset seyn;
Nehmilch:

r . Ich glaub in einen GOtt/ Natter All,
mächtigen Schöpffer Himmels vnd der
Erden/ aller sichtbaren / vnd vnsichtbaren
Dingen : Und in einen HErrn JEsum
Christum dm eingebohrnen Sohn GOt-
tes / auß dem Vatter gebohren von Ewig¬
keit/ GOtt von GOtt / Lischt vom Lischt/ ^
ein wahren GOtt / von wahrenGOtt / ge- '

bohren/ vnd nicht erschaffen/ gleicher äub-
llsnr , vnd Wesen / mit dem Vatter / durch
jhn ftynd alle Ding erschaffen . Der umb
vns Menschen / vnd vnsersHeyls willen /
von dem Hickel gestigen ist / vnd hat durch
denH . Geist / auß Mariader Jungfrauen
Fleisch an sich genohmen/ vnd ist Mensch

wor-
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worden . Er ist auch für vns vnter Pontio
kiiaro gecreutziget worden / hat gelitten/
vnd ist begraben/vnd am dritten Tag / laut
derH . Schrifft/widerumb aufferstanden.
Er ist genHimel gefahren/sitzet zurRGhten
GOttes deß Vatters / vnd wirdwiEumb
komen mitHerrlichkeit/zu richten dieLeben-
digen/vnd dieTodten/dessen Reich keinEnd

! wird seyn . Ich glaub auch in den H -Geist/
einHErrn/vndLebendigmacher/so von dem
Vatter vnd demSohn anßgehet/der sambt
dem Vatter vnd Sohn zugleich wird ange-
better / vnd geehret / der geredet hat durch
die Propheten . Ich glaub auch ein eini¬
ge H . Catholische / vnd Apostolische Kir¬
chen . Ich bekenne einen Laufs zu Verge¬
bung der Sünden / vnd erwarte die Ausser-
stehung der Todten / vnd ein Leben der
künfftigen Zeit / Amen . 2 . Apostolische/
vndKirchische Satzungen/sambt allen an¬
dern Ordnungen/vndGebranchen der Kir¬
chen/lasse ich zue / vnd nehme siefestiglich
an . z . Item/die Heil . Schrifft verstehe
ich/ vnd lasse sie zue / in / vnd nach demVer-
standt / welchen hält / vnd bißhero gehalten
hat die Kirch / vnser H . Mutter/der da zu-
gehöret von dem rechten Verstandt / vnd
Äußlegung der Heil . Schrifft zu vrtheilen.
Und dieselbe wil ich auch nimmermehr än¬
derst / als nach dem einhelligen Verstand

der



Glaubens^ _
der H . Vätter annehmen / vnd außlegen . ,
4 . Ich bekenneauch/daß warhafftig/vnd ,
eigentlich siben Sacrament deß neuen Ge - j
satz seyn / von Christo IEsu vnferm HErrn ;
eingeht / vnd zur Seelrgkeit Menschlichen j
GesckMchts ( wiewol nicht allen Menschen 1
alle zugleich) nothwendig Ms nehmlich / '
der Tauff / Firmung / das Sacrament deß
Altars / die Büß / letzte Oelung / die Prie - ;
sterweyhe / vnd die Ehe : vnd daß die Sa¬
crament dem Menschen Gnad mittheilen:
Auch daß auß denen die Tanff / Firmung /
vnd diePriesterlicheWeyhung ohne Gotts-
Lasterung / vnd schwäre Sund nicht mögen ,
widerholt werden . Ich nihme auch an / s
vnd lasse zue/alle gewohnliche/vnd bewehr¬
te Gebrauch der Catholischcn Kirchen / die
sie bey öffentlicher Darreichung difer hoch-
« rmelten H . Sacramenten gebraucht . 5.
Deßgleichen nihme ich auff / vnd an / alles
sammentlich / vnd sonderlich / was von der
Erb -Sünd / vnd Rechtfertigung deß Sün - ^
ders / im heiligen allgemeinen Concilio zu I
Trient erklärt / vnd beschlossen worden ist.
6 . Ich bekenne auch zugleich / daß in dem I
Hochheiligen Ambt der Meß / GOtt / dem
HErrn ern wahres eigentliches / vnd ver,
söhnliches Opffer / für die Lebendigen/ vnd
Todten auffgeopffert werde . Daß auch im
Allerheiligsten Sacrament deß Altars ! ,
warhafftig / leiblich / vnd wesentlich sry

Leib
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Leib vnd Blut / mit See ! / vnd Gottheit
vnftrs HErrn IEsu Christi / vnd daß die
gantze Substantz deß Brods / in dem Leib/
vnd die gantze Substantz deß Weins / in
das Blut Christi verwandlet werde / wel¬
ches die allgemeine Krrch ein Verwand¬
lung einer Substantz in die ander nennet.
7 . Ich bkenne / daß auch vnter einer jeden
Gestalt allein / der gantze vnzertheilte Chri¬
stus / vnd das wahre Sakrament seines
Fronleichnambs genossen / vnd empfangen
werde . 8 . Ich halte fesiiglich darfnr/
daß ein Fcgfeuer seye / vnd daß den See¬
len / so darinn verhafft / durch die Fürbitt/
Allmosen / vnd andere Gottseelige Merck/
der Gläubigen geholffen werde . 9 . Deß-
gleichen/daß man auch die liebenHeiligen/
so mit Christo regieren / ehren / vnd anrüs¬
ten soll / vnd daß sie auch GOtt für vns bit¬
ten ; darzu auch/daß Ihre Heylthum in
Ehren gehalten selten werden . io . Ich
bekenne besiandiglich / daß man dieBild-
nussen Christi / der Mutter GOttes allzeit
Jungfrauen / vnd anderer lieben Heiligen/
haben / vnd behalten / auch denselben ge¬
bührende Ehr / vnd Revereutz / ( vmb das/
so sie vns fürhalten / vnd fürbilden ) erzei¬
gen soll . n . Ich glaube auch für gewiß/
daß Christus den Gewalt deß Ablaß in
der Kirchen gelassen hab / vnd daß dessen
Gebrauch dem Christlichen Volck hoch

nutz-
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nützlich / vnd heylsam seye. 12 . Die H.
Catholische / vnd Apostolische Römische
Kirch / erkenne ich als ein Mutter / vnd
Meisterin aller anderer Kirchen , i z . Und
den Römischen Bischofs / als deß H . Petri/
Fürsten der Apostel Nachkömling / vnd
Christi IEsuSLadthalter/gelobe / vnd
schwöre ich wahren Gehorsamb . 14 . Item
alle andere Stuck / so von den H . Kirchen,
Gefatz / vnd allgemeinen Concilien / vnd
fÄrnemblich von den Tridentinischen On-
cMo verordnet / nihme ich vngezweiffelt
an : Herentgegen aber alle Irrthumben/
vnd Ketzereyen / welche von der Kirchen
verdammet / verworffen / vnd verflucht
seyn / dieselbe verdamme/verwerffe / vnd
verfluche ich gleichfahls . 15 . Disenwah,
ren allgemeinen Glauben / ausserhalb wel,
ches niemand seelig kan werden / den ich da
gegenwartig/freywrllig / öffentlich beten,
ne / vnd warhafftig halte / denselben willichauch mit GOttes Hülffbiß an mein
letztes End gantz vnverletzt / vnd beständig,
lich halten / vnd bekennen . Ich will auch/
so vil mir möglich / allen Fleiß anwenden/
damit diser Glaub von meinen Untertha,
nen / oder von denen/welche meiner Sorg
befohlen seynd / gehalten / gelehret / vnd
gepredlget werde.

Das verheiße / gelobe/vnd schwöre ichN . N. Also wahr helff mir GOtt / vnd
Heilige GOttes Evangelia.

ENDE.
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